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100 Jahre 1922 - 2022

Monatsspruch Juni Exodus 14,13 







   Man erzählt sich eine Geschichte 
über eine alte Dame aus Arkansas. 
Der Staat hatte beschlossen, die 
Sozialhilfezahlungen für Mittellose 
zu erhöhen. In der Hoffnung auf 
eine herzzerreißende Story begab 
sich ein Fernsehreporter ins 
Hinterland, wo viele 
Sozialhilfeempfänger lebten.

   Die alte Frau, die er für ein 
Interview auswählte, lebte in einer 
aus einem einzigen Raum 
bestehenden Hütte: zugig im 
Winter und stickig im Sommer. Ihr 
Bett bestand aus ein paar nackten 
Brettern, die zusammen genagelt 
wurden und einer Matratze aus 
Kiefernadeln. Ein paar dünne 
Decken und ein kleiner Ofen 
konnten sie kaum vor der Kälte 
schützen.

   Ihre Möbel – ein Tisch und zwei 
Stühle – waren aus demselben, 
rauen Holz hergestellt wie ihr Bett. 
Ein paar Regalbretter beherbergten 
ein paar Konservendosen aus dem 
Kramladen in etwa fünf Kilometern 
Entfernung. Mehrere Gläser mit 
Eingemachtem und ein paar 
Kürbisse vervollständigten ihre 
Vorräte.

   Sie hatte keinen Kühlschrank. Der 
Ofen stellte die nötige Hitze zum 
Kochen bereit. Ohne Telefon oder 
Fernsehen bestand ihre einzige 
Verbindung zur Außenwelt in einem 
alten Radio, das an einem guten Tag 
zwei oder drei Lokalsender 
empfangen konnte. Die alte Frau 
genoss jedoch einen Komfort: 
fließendes Wasser.  

   Ein kristallklarer Bach plätscherte 
wenige Meter hinter ihrem Haus.

   Ein kleiner Garten sorgte im 
Sommer für frisches Gemüse und 
ein paar Kürbisse und Rüben für den 
Winter. Ein gepflegter 
Blumengarten zierte die Front vor 
ihrem Heim.

   Das  Reporterteam kam an                  
und stellte seine großen, teuren 
Kameras auf. Ihr mobiler Sender 
übertrug Bilder von der Frau und 
dem Ort, der ihr Zuhause war. 

   Schließlich fragte der Reporter die 
alte Frau: "Wenn die Regierung 
Ihnen monatlich 200 Dollar mehr 
zahlen würde, was würden Sie dann 
mit dem Geld machen?"

   Ohne Zögern erwiderte Sie:                   
“Es den Armen geben."



Kai Kaussow 

       Bei schönstem Wetter starteten wir pünktlich um 11.30 Uhr vom Kapellenhof unsere 
diesjährige Fahrradtour. Natürlich starteten wir nicht einfach so, sondern baten den HERRN 
um Leitung und Schutz während der Tour. 
Bis zum ersten Stopp waren es ca 17 km, die wir mühelos und ganz entspannt bewältigten. 
Bei der Residenzia Zellmann in Ahaus-Graes legten wir nach 90 min eine großzügige 
Kaffeepause ein. Danke an dieser Stelle an Falko und Monika Zellmann für das Herzliche 
willkommen. 
    Viele fleissige Hände sorgten für einen reichlich gedeckten Tisch mit Kaffee und Kuchen. 
Danach setzte sich die über 30-köpfige Radlergemeinschaft für den 2. Teil der Tour auf die 
Sattel und fröhlich radelte die Truppe ca.13 km Richtung Gemeinde, natürlich mit einem 
Zwischenstopp an der Eisdiele in Epe. 
Nach ziemlich genau 30 km erreichten wir gegen 16.00 Uhr die Kapelle, wo wir dann mit 
gemeinsamen Grillen den Tag ausklingen ließen. Auch hier wurden wir wieder verwöhnt dank 
der großartigen Unterstützung und Vorbereitung von Hans und Heldi Dueck. 

                                            Wir freuen uns schon auf die nächste Radtour. 



Mi�en im Wald unter Bäumen erlebten wir wie Go�es Atem gleich ein 
leichter Windzug durch das frische Grün der Baumwipfel strei�e. 

In einem festlichen und zugleich naturverbundenen Go�esdienst hielt 
Pastor Riese eine ermu�gende Predigt. 

Dabei kamen wir ins Gespräch und stellten fest, dass auch unsere 
Bap�stenkirche vor einigen Jahrzehnten dort Waldgo�esdienste veranstaltet 
ha�e. 

Ausserdem wurde ein Fotoaustausch vereinbart (siehe Bilder) und gerne 
würde ich als Botscha�er der Ökumene in diesem Sinne der 
Öffentlichkeitsarbeit gemeinsam weiter vorangehen. 

Konkret würde ich gerne Möglichkeiten prüfen, unseren Livestream jenen 
Alten und Kranken Gemeindemitgliedern der ev. Landeskirche zur Verfügung 
zu stellen, die nicht mehr an Go�esdiensten teilnehmen können aber von zu 
Hause gerne christliche Andachten wünschen. 

       In diesem Zusammenhang habe ich den Blick auf das Bethesda-
Altenheim und das benachbarte Lukas-Krankenhaus gerichtet – dort ist die 
evangelische Landeskirche der Träger und die dort zuständige Pastorin vor 
kurzem in den Ruhestand gegangen, so daß jetzt eine Lücke entstanden ist.

Im nächsten Jahr wollen wir gerne wiederkommen. 

Uwe Grätz

Zu Himmelfahrt folgte eine sta�liche Gruppe aus unserer 
Gemeinde der Einladung der evangelischen Landeskirche zu 

einem Waldgo�esdienst im Rüenberger Wald.

Nach unserer Ankun� auf dem Wanderer-Parkplatz am 
Schö�elko�er Damm, konnte man bereits dort die einladende 
Musik des evangelischen Posaunenchores hören und so den Weg 
in den Wald finden. 



Einen lieben Gruß von unserem Frauentreffen
Ca alle 3 Monate gönnen wir uns eine kleine Auszeit.                              
Nach einem kurzen Input und Gebet genießen wir in 
einem gemütlichen Restaurant ein kleines Abendessen 
und gute Gespräche.

Thema: 

" Eine Frau nach dem Herzen Gottes "
Wir freuen uns über die gute Beteiligung der Frauen, im 
Alter zwischen 17- 88 Jahre und haben noch freie Plätze 
für weitere Interessierte...

Seid herzlich eingeladen,

beim nächsten FRAUENTREFF!!

LG Renate Grochowski

Wie denn, wo denn, was denn, 
wer denn? Was hat Gott mit 

dieser Welt vor und warum ist 
Mission alles andere als von 

gestern? Werner Diezel arbeitet 
mit seiner Frau Elke seit 1994 

beim internationalen 
Missionswerk WEC                         

(Weltweiter Einsatz für 
Christus).

www.wec-int.de

Er nimmt uns mit hinein in ihre persönliche Führung nach Zentralasien und 
Gottes weltweitem Wirken in unseren Tagen. Neben einem Powerpoint-Vortrag 
wird es interaktive Elemente und Gelegenheit zu Fragen geben.
Werner wird am Sonntag auch die Predigt im Gottesdienst gestalten. Das 
Motto des WEC: "Menschen gewinnen - Gemeinde bauen" soll uns ermutigen 
und herausfordern.

Werner (Ex-Polizist, Jahrgang 
1965) und Elke, 
Krankenschwester und 
christliche Beraterin, Jahrgang 
1964) haben gemeinsam 3 
erwachsene Kinder und sind 
seit 2020 wieder in 
Oberfranken wohnhaft.

Vorschau

Am Sonntag, 25. August
starten wir um 9:00 Uhr mit 
dem Bus in den Wildpark

Gemeindeausflug






